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Einzug der ersten Bewohnerinnen und Bewohner 

Neue Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlinge  

im ehemaligen RoMed-Krankenhaus Wasserburg   
 

Die ersten Bewohnerinnen und Bewohner sind in die neue Gemeinschafts-

unterkunft der Regierung von Oberbayern im ehemaligen RoMed-

Krankenhaus in Wasserburg am Inn eingezogen. Sie waren zuletzt in der 

Aufnahmeeinrichtung (ANKER) Oberbayern untergebracht, im Zuge der 

landesinternen Verteilung wurden sie nunmehr dem Landkreis Rosenheim 

zugewiesen und nach Wasserburg verlegt. Der Großteil der Bewohnerinnen 

und Bewohner stammt aus der Türkei, einem der Hauptherkunftsländer der 

vergangenen Wochen. Weitere Bewohnerinnen und Bewohner werden in 

den kommenden Wochen in der neuen Unterkunft in Wasserburg einziehen.  

 

Das ehemalige Klinikgebäude an der Dr. Martin-Geiger-Straße befindet sich im 

Eigentum des Landkreises Rosenheim und wurde von der Regierung von 

Oberbayern vorerst für die Dauer von vier Jahren zur Unterbringung von Asylsu-

chenden angemietet. Regierungspräsident Dr. Konrad Schober: „Die anhaltend 

hohen Zugangszahlen von Asylsuchenden stellen die Regierung von Oberbayern 

und die Kreisverwaltungsbehörden bei der Herbergssuche vor große Herausfor-

derungen. Ich freue mich, dass im früheren RoMed-Klinikum nun dringend benö-

tigte zusätzliche Unterkunftsplätze geschaffen werden konnten. Dem Landkreis 

Rosenheim als Vermieter danke ich für die gute Zusammenarbeit bei diesem 

Projekt.“  

 

In den zurückliegenden Monaten wurde das seit dem Ende des Krankenhausbe-

triebs leerstehende Objekt für den neuen Nutzungszweck hergerichtet; unter an-

derem wurden Heizung und Brandschutz den Bedürfnissen entsprechend ange-

passt. Aufgrund der baulichen Gegebenheiten eignet sich die neue Gemein-

schaftsunterkunft besonders für die Unterbringung vulnerabler und mobilitätsein-

geschränkter Personen. Die Wohnbereiche verfügen über neu möblierte, unter-

schiedlich große Zimmer für meist zwei bis vier Personen, die teilweise mit eige-

nen Nasszellen mit Dusche, Waschbecken und Toilette ausgestattet sind. Bau-

lich ist die neue Gemeinschaftsunterkunft auf eine Kapazität von rund 200 Be-

wohnerinnen und Bewohnern ausgelegt. Die neuen Unterkunftsplätze sollen in 

den kommenden Wochen sukzessive belegt werden. 

 

Damit sich die Bewohnerinnen und Bewohner in der Unterkunft selbstständig 

verpflegen können, wurden mehrere Gemeinschaftsküchen nachgerüstet. Instal-

liert wurde ferner ein Hauswirtschaftsraum mit Waschmaschinen und Trocknern, 

die von der Bewohnerschaft eigenständig genutzt werden können. Im Gebäude 
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wurden außerdem mehrere Gemeinschaftsräume geschaffen, die für den gegen-

seitigen Austausch, aber auch als Spiel- und Lernräume nutzbar sind. Zusätzlich 

wurde für die in der Unterkunft lebenden Kinder im Außenbereich ein neuer 

Spielplatz errichtet. Den Mitarbeitenden der Caritas, die im Auftrag des Freistaats 

Bayern die Flüchtlings- und Integrationsberatung vor Ort übernommen hat, ste-

hen ebenfalls Räumlichkeiten in der Unterkunft zur Verfügung.  

 

 
Erreichbarkeit der Pressestelle: presse@reg-ob.bayern.de,  089 2176 2999 

Verantwortlich: Wolfgang Rupp, Pressesprecher  

 

mailto:presse@reg-ob.bayern.de

